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Nat-Kadaw

gewissen Narrenfreiheit ausspre­

chen, was alle denken.

Die Medien, die der Film vorstellt, 

haben offenbar allesamt 

»besondere« Erfahrungen gemacht. 

Sexualität spielt dabei oft eine Rol­
le. Ein Medium führt seinen auch 

wirtschaftlichen Erfolg darauf zu­

rück, dass es homosexuell ist und 
sowohl weibliche wie männliche 

Nats verkörpern kann. Was sagt das 

über die Stellung von Homosexuel­

len in der Gesellschaft Myanmars? 

Darüber kann ich wenig sagen, weil 

ich darüber nichts Verlässliches ha­
be in Erfahrung bringen können. 

Nach meinen Beobachtungen bietet 

die Rolle des Nat-Darstellers, die für 

die Gesellschaft wichtig ist, heute ei­

ne Nische, Homosexualität zu leben. 

Dies ist eine eher neuere Entwick­
lung.

Ein Medium kann 
sowohl weibliche wie 
männliche Nats 
verkörpern

Früher waren die Medien überwie­

gend heterosexuelle Frauen, oft in 

den Wechseljahren. In den dreiein­

halb Jahren der Arbeiten an diesem 

Film haben sich mehr und mehr ho­

mosexuelle Medien hervorgetan. Das 

Medium, das im Film zuletzt auftritt, 
ist eines der bekanntesten in Myan­

mar, ein echter Star. Aber das heißt 

nicht, dass sich alle Medien mit ho­

mosexuellen Neigungen nun wohl 

fühlen würden. Hier trifft es wohl eher 

zu, dass diese gesellschaftliche Ni­

sche ein ambivalentes Phänomen 

ist. Der Nudelfabrikbesitzer und Me­

dium in meinem Film ist immer noch 

unglücklich darüber, dass seine El­

tern ihn versto- 
1 ßen hatten. Er 

§ trägt oft
§. schlichte, brau­

ne Kleider, weil 

er in seinem 

■S nächsten Leben 

ein Mönch wer­

den möchte. Auf 
der anderen 

3 Seite ziehen die 

| schwulen Medi- 
1 en junge Män- 

s- ner an, die in 
* ihren Truppen 

auf den Nat- 

Festen (nat-pwes) mitwirken, und in 

diesen Gruppen, die wie kleine 

Theatertrupps organisiert sind, und 

die Frauen und Männer, Heterose­

xuelle und Homosexuelle beinhalten, 

gibt es eine herzliche Beziehung un­

tereinander.

Nach Sigmund Freud ist die Se­

xualität wesentliche Triebkraft im 

menschlichen wie gesellschaftli­
chen Leben. Nun ist der Buddha 

entschieden a-sexuell bzw. trans­
zendiert alle Sexualität. Könnte es 

sein, dass die Nat-Medien da mit 

ihrer besonderen und teilweise bi­
sexuellen Ausstrahlung eine Art 

Gegengewicht bilden?

Siegmund Freuds Konzepte sollte 

man nicht so einfach in Südostasien 

anzuwenden versuchen. Die Nat- 

Medien verkörpern — ausgehend 

von den vielen Geschichten der Nats 

—, alle Formen von Sexualität: he- 

tero, homo und auch bi.

»Die Nats ermutigen 
ihre Anhänger, zu 
Architekten ihres 
eigenen Glücks zu 
werden»

Die Nats und ihre Medien sind 

hochgradige Individualisten und er­
mutigen ihre Anhänger, zu Architek­

ten ihres eigenen Glücks zu werden, 

indem sie mit den Nats und mitein­

ander in spezifischen gesellschaftli­
chen Regeln zu leben lernen. fr

Weitere Informationen zum o.g. Do­

kumentarfilm sowie Details über den 

Verleih bzw. Vertrieb des Films finden 

Sie auf der Website: 

www.merrison.de
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